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Herausgegeben vom Großherzoglichen Ministerium des Kultus und Unterrichts,
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Veröffentlichungen des Großherzoglicheu Landcsgc-
werbeamts:
Bekanntmachung:  Die Vergütungen der zum Heeres¬

dienst «unberufenen Beamten und Lehrer betreffend.

I . Landesherrliche Entschließung.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben unter dem 21 , September d I.

gnädigst geruht , den außerordentlichen Professor an der Universität Heidelberg Dr . Julius

Nuska  zum Professor am Gymnasium in Heidelberg zu ernennen.

! ! . Bekanntmachungen des Großherzoglicheu Ministeriums des Kultus und Unterrichts.

Die Feier des 70 . Geburtstages des Generalfeldmarschalls von Hindenburg betreffend.

An sämtliche uns unterstehende Schulen.
Am 2 , Oktober feiert Generalfeldmarscholl von Hindenburg seinen 70 , Geburtstag , Die

Schüler aller Schulen sind an diesem Tug im Unterricht aus die Persönlichkeit und die vater¬

ländische Bedeutung des großen Heerführers entsprechend hinzuweisen.

Wo in einzelnen Städten besondere Beranstaltungen zur Feier des Tages stattfinden,

bleibt es den Schulen auheimgegeben , den Schülern die Beteiligung an diesen zu ermöglichen

und zu diesem Zweck den Unterricht auszusetzen,

Karlsruhe,  den 25 . September 19l7.

Großherzogliches Ministerium des Kultus und Unterrichts.

Hübsch .
Dr . Heidelberger
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Die Abhaltung besonderer Dienstprüfungen für die dem Heer angehörigen Volksschullchrer betreffend.

Am 17 . Dezember d . I . und an den folgenden Tagen wird eine außerordentliche Dienst¬
prüfung für Heeresangehörige gemäß der Verordnung vom 13 April d . I . (Schulverordnungs¬
blatt 1917 , Seite 80 ) abgehalten werden.

Gesuche um Zulassung zu dieser Prüfung sind unter Beachtung der Vorschriften in § 7
der Verordnung spätestens bis zum 1 . November d . I . emzüreichen.

Karlsruhe,  den 18 . September 1917.

Großherzogliches Ministerium des Kultus und Unterrichts.
Der Ministerialdirektor:

Schmidt.
Fischer.

Die Gewährung von Beihilfen an Hinterbliebene von Volksschulhauptlehrern betreffend.

Gesuche um Bewilligung von Beihilfen an Hinterbliebene von Volksschulhauptlehrern
(Gnadengaben ) nach der Landesherrlichen Verordnung vom 15 . Oktober 1908 (Schulverordnungs¬
blatt 1908 Nr . XXIII Seite 285 ) sind im Laufe des Monats Oktober bei den Bezirks-
finanzstellen einzureichen.

Außerhalb des Großherzogtums wohnende Personen haben ihre Gesuche unmittelbar an
das Ministerium des Kultus und Unterrichts zu richten.

Zu den Gesuchen sind Vordrucke zu benützen , die von den genannten Stellen unentgeltlich
abgegeben werden.

Karlsruhe,  den 18 . September 1917.

Großherzogliches Ministerium des Kultus und Unterrichts.
Hübsch.

Schuster.

Die Volksbiblivthek des Badischen Frauenvereins betreffend.

Die Volksbibliothek des Badischen Frauenvereins , die in der Verfolgung ihrer Ziele auch
von dem Großherzoglichen Ministerium des Kultus und Unterrichts unterstützt wird , ist vor
20 Jahren als Wanderbibliothek gegründet worden und verschickt seitdem jeden Herbst an
ungefähr 80 Gemeinden Sammlungen von Büchern in der Stärke von 30 bis 100 Bänden,
die im Frühjahr zurückzugeben sind.

Der reichhaltige Bestand der Bücherei — 10500 Bände - an schöner Literatur , Bolks-
und Jugendschriften , sowie populär wissenschaftlichen Werken ermöglicht es , den verschiedensten
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Wünschen gerecht zu werden ; durch fortdauernde Neuanschaffungen wird erstrebt , die Bibliothek
auf der Höhe der Zeit zu erhalten.

Die Lichtbildapparate können leider des Petroleummangels wegen während der Kriegs-
zeit nicht mehr ausgeliehen werden . Einzelne Bilderserien mit dazu gehörigen Erläuterungen
bezw. Vorträgen stehen gern zur Verfügung , falls ein Apparat vorhanden ist.

Nähere Auskunft erteilt die Volksbibliothek des Badischen Frauenvereins Karlsruhe,
Waldhornstraße 13.

Karlsruhe,  den 12 . September 1917.

Großherzogliches Ministerium des Kultus und Unterrichts.
Der Ministerialdirektor:

Schmidt.
Fischer.

Die Geologie von Baden betreffend.

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 18 . September 1916 (Schulverordnungsblatt
Seite 192 ) machen wir darauf aufmerksam , daß das Werk „ Geologie von Bade » " von
Universitätsprofessor D > . W Deecke,  dessen ll Teil soeben erschienen ist , nunmehr voll¬
ständig vorliegt.

Karlsruhe,  de » 11 . September 1917.

Großherzogliches Ministerium des Kultus und Unterrichts.
Der Ministerialdirektor:

Schmidt.
Eschenauer.

III . Dienstnachrichten.
Das Ministerium hat unter dem 16 . August d . I . die Hauptlehrerin Elisabeth Sievert  an der

Lcssingschnlt in Karlsruhe in gleicher Eigenschaft an die Fichteschnle daselbst versetzt lin Berichtigung der
Veröffentlichung im Schulverordnungsblatt Nr . 19 vom 11 September 1917 Seite 192 ) .

Aufgrund des 8 29 des Schulgesetzes ist bestimmt worden , daß die Stellen als „ Erster Lehrer " ein-
ziinehmen haben an den Volksschulen in:

Meßkirch,  Hauptlehrer Franz Schneider.
Ötigheim,  A . Rastatt , Hauptlehrer Ludwig Hitzfeld.
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In gleicher Eigenschaft wurde versetzt:
Hauptlehrer Franz Schneider  in Schwenningen , A . Meßkirch , z . Zt . im Heere , nach Meßkirch.

Hauptlehrerstellen wurden übertragen in:

Plittersdorf,  A . Rastatt , der Unterlehrerin Eleonore von Voigts - Rhetz daselbst.
Steißlingen,  A . Stockach , dem Schulkandidaten Ernst Weckerle  von Engen , zuletzt Unterlehrer

in Ludwigshafen , A . Stockach , z . Zt . im Heere.

Aus dem öffentlichen Schuldienst wurden entlassen auf Ansuchen:
Unterlehrerin Maria Scharnke  an der Liselotteschule in Mannheim.
Hilfslehrerin Anna Lutz an der Volksschule in Herrenschwand , A . Schönau.
Hilfslehrerin Daisy Majendie  an der Volksschule in Karlsruhe.
Hilfslehrerin Martha von Plachetzki  an der Volksschule in Meisenheim , A . Lahr.
Hilfslehrerin Jda Reinig  an der Volksschule in Kehl.
Hilfslehrerin Hedwig Strauß  an der Volksschule in Weingarten , A . Durlach.
Unterlehrerin Frau Rosa Zimmer  m ann  geb . Nold an der Volksschule in Rauenberg , A . Wieslvch.

IV . Todesfälle.
Gestorben sind:

Josef  Essig,  Hauptlehrer in Müllen . A . Offenburg , am 14 . August 1917.

Franz Frühe,  Geheimer Hofrat , Gymnasiumsdirektor a . D . in Baden - Baden , am 4 . September 1917.

Ans dem Felde der Ehre sind gefallen:

am 1 . Juli 1916:

„ 9 . November 1916:

„ 1 . Februar 1917 :

„ 27 Mai 1917:

„ 26 . Juli 1917:

„ 61 . Juli 1917:

„ 4 . August 1917:

Hermann Ho ff » er von Karlsruhe , Volksschulkandidat , Kriegs¬
freiwilliger ;

Philipp Wolf,  zuletzt Unterlehrer an der Volksschule in Rappenau,
A . Sinsheim , Unteroffizier;

Karl Bauder,  zuletzt Unterlehrer an der Volksschule in Flehingen,
A . Breiten , Leutnant der Reserve;

Joseph Siebert,  zuletzt Unterlehrer an der Volksschule in Hördem
A . Rastatt , Unteroffizier;

Otto Mutter,  Lehramtspraktikant an der Oberrealschule in Baden,
Leutnant der Landwehr;

Paul Beck , zuletzt Unterlehrer an der Volksschule in Heidelberg,
Leutnant der Reserve;

Adolf Vogt,  Hilfslehrer an der Volksschule in Stutz , A . Schönau,
Gefreiter;
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am,12 . August ! 9l7:

„ 18 . August 1917 :

„ 20 . August 1917:

„ 20 . August 19,7:

„ 22 . August >917 :

Hermann Ha mp , Lehramtspraktikant an der Realschule in Tauber¬

bischofsheim , Gefreiter;

Haus Clausiug  von Pforzheim - Brötzingen , Volksschulkandidat,
Rekrut;

Friedrich Böhler,  Hilfslehrer an der Volksschule in Endenburg,
A . Schopfheim , Leutnant der Reserve;

Adolf Hemberger,  Hilfslehrer an der Volksschule in Hofsgrund,
A . Freiburg , Unteroffizier;

Ludwig Schraub  von Ulm , A . Oberkirch , Vvlksschulkandidat,
Vizefeldwebel ;-

„ 4 . September 1917 : Hugo Schönthal,  Hauptlehrer an der Volksschule in Karlsruhe,
Leutnant der Reserve;

„ 8 . September 1917 : Heinrich Schneider,  zuletzt Unterlehrer an der Volksschule in
Weiler , A . Pforzheim , Vizefeldwebel;

„ 9 . September 1917 : Johannes Walz,  Lehramtspraktikant am Lehrerseminar in Meers¬

burg , Vizefeldwebel.

Gestorben sind an den auf dem Felde der Ehre erhaltenen Wunden:

am 7 . August 1917 : Augustin Pf aff,  Hauptlehrer an der Volksschule in Oberhomberg,
A . Überlingen , Ersatzreservist;

„ 1 . September 1917 : Heinrich Weiß,  Lehramtspraktikant am Friedrichsgymnasium in

Freiburg , Leutnant der Reserve.

Veröffentlichungen des Großherzoglichen Landesgewerbeamts.

Bekanntmachung.

Die Vergütungen der zum Heeresdienst Unberufenen Beamten und Lehrer betreffend.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben mit Allerhöchster Staats-

ministerial - Entschließung 6 . 6 . Schloß Eberstein , den 13 . August 1917 Nr . 728 gnädigst

geruht , zu genehmigen , daß Beihilfen nach Maßgabe des Bedürfnisses auf Ansuchen - auch

I
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solchen infolge des Krieges über die gesetzliche Friedensdienstzeit hinaus im Militärdienst
zurückgehaltenen nichtetatmäßigen Beamten und Lehrern bewilligt werden können , die ständig
gegen Entgelt verwendet sein würden , wenn sie nicht zum Kriegsdienst
eingezogen worden wären.

Karlsruhe,  den 14 . September 1917.
Großherzogliches Landesgewerbeamt.

I . V.
Graes . Wieder.

Druck und Verlag von Malsch L Vogel in Karlsruhe.
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